III. 


eint täglich Abends 
Sonn- und „ 725 spreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Ml., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hiefige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 „Pf. Anzeigen-Annahme für die Abends erſcheinende 
Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 
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Sonntag, den 12. Mai 100]. 
Briefträger ins Haus 2,42 Ml. 


Thorner 


lldeulſche Zeil 


ung, 


—— — — 


Geſchäftsſtelle: Brüdenkraße 54, Laden. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Creppe. 


Dom Peichstage. 


Berlin, 10. Mai. 


Am Tiſch des Bundesrats: Staatsſekretär Graf von 
Poſadowsky. 75 b 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Dritte Beratung des Geſetzentwurfs Gröber und 
Genoſſen betr. Abänderung des Art. 32 der Reichsver⸗ 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Blatt. 


Erſtes 


2 


* 


Verſendung ausgeſchloſſen. 


Vom 1. Juli ab find im inneren deutſchen (davon 15 bei Perſonenzügen), 22 Entgleifungen 
Poſtverkehr Anſichtskarten mit Verzierungen x. 
aus Mineralſtaub, Glaskügelchen, Sand, Metall⸗ 
teilchen ꝛc. wegen der Nachteile, die durch abfallende 
Mineralteilchen ꝛc.für die Geſundheit der Beamten 
und den Poſtbetrieb entſtehen, von der offenem 
Das Gleiche gilt 
für den Verkehr mit der Schweiz; im übrigen 


in Stationen (davon 5 bei Perſonenzügen), 2 
Zuſammenſtöße auf freier Bahn (davım 1 bei 
Perſonenzügen), 15 Zuſammenſlöße zwiſchen 
Güter⸗ und Rangierzügen in Stationen vorge⸗ 
kommen. Dabei wurden zwei Reiſende und zehn 
Bahnbedienſtete verletzt. 

Die deutſchen Entſchädigungsan⸗ 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


ein Sergeant und 6 Mann getötet, 15 Mann 
verwundet wurden, wieder auf chineſiſches Gebiet 
zurückgedrängt worden. 

— — t (—¼— 


Der Urieg in Südafrika. 
Nach einer Privatmeldung aus Lourenco 
Marques vom 9. Mai kooperirt de Wet mit 
Delarey in Weſt⸗Transvaal, woſclbſt ſich 


f ü elder und freie Eijenb 2 : : v 
de werd ohne Debatte, euch im der Gesamt-] Weltpoftvereinsverfehre waren ſolche Karten|fprüce an England. In der lezten auch Präſident Steijn befindet. Die 
abſtimmung angenommen. ſchon ſeither unſtatthaft. Sitzung des ſüdafrikaniſchen Entſchädigungs⸗ Lage der Engländer wid daſelbſt 


Fortſetzung der zweiten Beratung der Geſetzentwürfe 
Albrecht u. Gen. und Trimborn betr. Abänderung des 
Geſetzes über die Gewerbegerichte, bei § 62 fl (Befugniſſe 
des Gewerbegerichts als Einigungsamt.) 

62c der Kommiſſionsfaſſung handelt von dem 
Recht des Vorſitzenden, Beteiligte zu laden und für Nicht⸗ 
erſcheinen Geldſtrafe anzudrohen. 

Ein Antrag Fahle⸗Röſicke⸗Deſſau will, daß 
der Vorſitzende Beteiligte und Auskunftsperſonen laden 


n. 
Abg. Baſſermann (natl.) befürwortet die Faſſung 


der Kommiſſion. 


Abg. Hilbeck (natl.) wird mit einem Teil ſeiner 
Freunde gegen den Erſcheinungszwang ftimmen und be⸗ 
antragt getrennte Abſtimmung. Die Reſultate der be⸗ 


ſtehenden Einigungsämter ſejen gering. 


Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.): Die Einigungs⸗ 
ämter ſind bisher noch nicht ſehr benutzt worden; das 
daß die geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen bisher nicht genügt haben. Den Zwang, 
der im $ 62 ausgeſprochen iſt, halte ich noch garnicht 
für genügend; denn der Unternehmer wird oft 

en 
Zwang halte ich für unbedingt notwendig, wenn wir 
dahin kommen wollen, daß nicht nur die Arbeiter, ſondern 
auch die Arbeitgeber ſich daran gewöhnen, ihre Streitig⸗ 


hatte ſeinen Grund darin, 


100 Mark zahlen als zur Verhandlung erſcheinen. 


keiten auf gütlichem Wege auszugleichen. 


notwendig, paß Ab 


treten. 

Abg. Freiherr von Richthofen ⸗Damsdorf 
(konſ.) ſpricht ſich gegen den Erſcheinungszwang aus und 
bittet deshalb, über dieſe Worte im § 62 beſonders ab⸗ 
zuſtimmen. . . 5 

Abg. Trimborn (tr.) ſpricht ſich mit Ent⸗ 


Abg. 82 lumberger (Hojp. d. Natl.) empfiehlt 


Dieſe Verfügung iſt in der Natur der Sache 


begründet. 


in Thränen ausbrach. 


Prökelwitz zur Jagd begeben wird. 


Roberts 
noch nicht publizirt worden. 


ordens zu tragen. 


Lungenlähmung geſtorben. 


laden. 
Die „Berliner Neue ſten Nachrichten“ 


Ueber den unerwarteten Beſuch 
des Herrn v. Wilmowski und die Aufforderung, 
ſein Amt niederzulegen, war, wie jetzt auch aus 
Berlin den „Münchener Neueſt. Nachr.“ gemeldet 
wird, Herr v. Miquel ſo tief erſchüttert, daß er 


Nach Urville müſſen, wie die „Köln. 
Ztg.“ ſchreibt, die neuernannten Miniſter reifen, 
um ſich beim Kaiſer zu melden, weil der Kaiſer 
ſchwerlich vor Ende des Monats nach Berlin 
zurückkehrt und von Urville ſich zunächſt nach 


Die Ordensverleihung für Lord 
iſt in Deutſchland bisher amtlich 
Aber erfolgt iſt die 
Verleihung, denn der „Staatsanzeiger“ in London 
veröffentlicht die Erlaubnis des Königs Eduard 
für Roberts, die Inſignien des Schwarzen Adler⸗ 
Das iſt die erſte offizielle Be⸗ 


Zu einem parlamentariſchen 
Abend wird Graf Bülow nach der „Germania“ 
am Dienstag die Reichstagsabgeordneten ein⸗ 


komitees erklärte, wie aus London depeſchirt 
wird, der deutſche Vertreter Sieveking, er habe 
ſtrenge Inſtruktionen von ſeiner Regierung, dar⸗ 
auf zu beſtehen, daß er als Vertreter der deutſchen 
Regierung und nicht bloß als Anwalt der Klage- 
führenden anerkannt werde. 

Im Elberfelder Militärbefrei⸗ 
ungsprozeß wurden Baumann zu 7 Jahren 
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt, und Frau 
Dieckhoff zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurteilt. Beide Felde, Garſchagen 
jr. und beide Huſſchmidt erhielten je 3 Monate, 
Kremer und Karl Schmidt je 1 Monat, beide 
Möcker, Friedrich Schmidt, Zimmermann jr., 
beide Everts, beide Weyersberg, Hirſchhoff, Weſter 
ſen. und Ernſt Weſter jr. je 5 Monat Gefängnis. 
Bei Baumann wurde 1 Jahr Unterſuchungshaft 
angerechnet, bei allen Angeklagten wurde Be⸗ 
ſtechung verneint. Acht Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen. f 

Das Reichsgericht verwarf die 
Reviſion des Fleiſchergeſellen Moritz Lewy 
ne i tz. der am 16. J > 
Koni chwurgericht wegen Meineides in drei 
Fällen zu vier Jahren Zuchthaus, vier Jahren 
Ehrverluſt und dauernder Eidesunfähigkeit ver⸗ 
urteilt worden iſt. 

Der Apothekerrat trat geſtern im 
Sitzungsſaal des Kultusminiſteriums zu Berlin 
zu der diesjährigen Sitzung zuſammen. Die 
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ebruar d. J. vom 


täglich gefährdeter. Methuen und Ba⸗ 
bington find unfähig, Hartebeeſtfontein zu beiten, 
zerſtörten dasſelbe und retiriren 
auf Klerksdor p. Botha und Viljoen, die 
in Oſttransvaal auf dem Vormarſch weſtwärts 
begriffen ſind, zwangen Plumer zum 
Rückzuge nach der Delagoabahn und Pretoria. 


— Kitchener ſandte nach England 18 Schwadronen 


unbrauchbarer Yeomanıy zurück. 

„Daily Mail“ berichtet aus Pretoria: Frau 
Botha ſei nach England abgereiſt. Ihr Gatte 
foll, „gewiſſen Gerüchten“ zufolge, beab⸗ 
ſichtigen, ſein Kommando niederzulegen und ſeiner 
Gattin nach Europa zu folgen. Dieſe „gewiſſen 
Gerüchte“ ſind ganz gewiß Lügen. Botha 
hätte 1 Million Mark auf einmal und 200 000 M. 
Jahresrente haben können, wenn er die Waffen 
ſtreckte, und nun ſoll er den Engländern das Ver⸗ 


gnügen gratis machen! Selbſt ein Jingo kann a 
nicht naiv genug ſein, das zu glauben, aber ben 
warn, 


dummen Steuerzahler hofft man damit zu 
In der Umgebung Krüger's wird u 
daß dieſer 5 Lage der Buren nach wie 
befriedigend betrachtet und erklärt, die 


Ereigniſſe zu Gunſten der Engländer. Der 
Präſident iſt voller Hoffnung und beſchäftigt ſich 
augenblicklich mit der Reiſe nach den Ver⸗ 
einigten Staaten. 


ſchiedenheit für die Kommiſſionsfaſſung aus. teilen mit, daß der Antrag auf Vertagung der] Beratungsgegenſtände betreffen die Prüfung des Ausland 
Abg. Zubeil (Soz.): Seine Partei ſtimme den] Reichstagsſeſſion an den Reichskanzler ſeitens der | Entwurfs zu einer neuen Faſſung der Vorſchriſten us land. 
Kommiſſionsbeſchlüſſen rückgaltslos zu, damit endlich ein[Präſidenten und aus der Mitte des Hauſes her- über die Errichtung und den Betrieb der Apo⸗ Rußland. 


Anfang gemacht werde. 


würden, die Hauptſache ſei der moraliſche Erfolg, damit 
endlich verhindert werde, daß die Arbeitgeber ſich ſchroff 
gegen jeden Einigungsverſuch ablehnend verhalten. 


Abg. Dr. Müller ⸗Sagan (fr. Vp.): Sowohl die 


# Die Geldſtrafen ſeien weniger 
wichtig, zumal ſie auch die Arbeitgeber weniger treffen 


gangen iſt. 
Mitteilung beſtätigt. 


angetreten, nicht aber von der Regierung ausge⸗ 
In unterrichteten Kreiſen wird dieſe 


Die Freikarten der Reichstagsabgeord⸗ 
neten auf den Eiſenbahnen zwiſchen dem Wohn⸗ 


theken vom 16. Dezember 1879 ſowie der Frage, 
ob und inwieweit es ſich empfiehlt, die Vor⸗ 
ſchriften über die Sonntagsruhe auf den Betrieb 
der Apotheken auszudehnen. Die Verhandlungen 
werden vorausſichtlich zwei Tage dauern. 


In Moskau iſt nach einer Belannt⸗ 
machung des Generalgouverneuzs den Ein⸗ 
wohnern verboten, Meſſer zu tragen, mit 
Ausnahme derjenigen, deren Berufsthätigkeit ein 
Meſſer erfordert. Die Uebertretung des Verbots 


Arbeitgeber wie die Arbeitnehmer haben ein lebhaftes . 3 2 3 J 
Intereſſe daran, daß die Bestimmung über den Erſcheinungs- ort und Berlin bleiben während der Dauer der Eine größere Waffen liefe⸗ zieht eine Geldſtrafe bis 500 Rubel oder Arreſt 
zwang Geſetz wird. Deshalb werden wir zum größeren Vertagung in Gültigkeit. In Folge defſen rung iſt nach längerer Unterbrechung jetzt bis 3 Monate nach ſich 5 
a e 2 — x iſt es den Abgeordneten auch ermöglicht, ohne] wieder von einer auswärtigen Regierung nach Sch BR 
Benn eee eee Deutſchland vergeben worden. Eine ſüdamerika⸗ ehen. 


den 8 62 c ſtimmen, und wenn er Geſetz wird, gegen das 
ganze Geſetz. Der Zwang wird oft nur zur bloßen 
Chikane ausgebeutet werden und zu einer großen Schä⸗ 
digung des Anſehens der Induſtrie ausſchlagen. 

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg. Stolle 
(Soz.) ſchließt die Diskuſſion. 

Die 88 62, 62a, b, c werden ſchließlich unter Ab⸗ 
lehnung aller Amendements in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 

Der Reſt des Gewerbegerichtsgeſetzes wird nach den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen; von Amendements 
wird nur ein Antrag Röfide-Deffau zu $ 64 angenommen, 
wonach Auskunftsperſonen vor das Einigungsamt geladen 
werden können. 

Morgen: Antrag wegen Vertagung des Reichstags 
bis zum 26. November, Nachtragsetat, Handelsproviſorium 
mit England und kleinere Vorlagen. 


E peutſches Reich. u 


Der Kaijer traf am Freitag Mittag aus 
Donaueſchingen in Straßburg ein. 

Herr v. Miquel, der in dieſen Tagen 
nach der „Frankf. Ztg.“ vielſach, u. a. auch 
beim Fürſten Herbert Bismarck eingeladen iſt, 
gedenkt ſich zunächſt nach Schleſien zu begeben 
und Anfang nächſten Monats nach Frankfurt 
überſiedeln. 

Der deutſche Botſchafter in 
Paris, Fürſt Radolin, veranſtaltete am 
Donnerstag den erſten ofſiziellen Empfangsabend. 
Er ſah über 2500 Gäſte bei ſich. Loubet und 
Waldeck⸗Rouſſeau werden unter den Erſchienenen 
nicht genannt. 

Herr Kraetkle an der Arbeit! Die 
erſte Verfügung des neuen Staatsſekretärs des 
Reichs⸗Poftamis Kraeike beſchäftigt ſich mit den 
Anſichtskarten, fie lautet wie folgt : 


am 3. Juni beizuwohnen. 


beabſichtigten ſollten, in den Ruheſtand zu 
treten. Das wurde widerrufen. Jetzt hat Herr 
Fritſch einen Urlaub von drei Monaten ange⸗ 
treten. Für einen arbeitsgewohnten Mann pflegt 
ein Urlaub von dieſer Dauer wegen der damit 
verbundenen Arbeitsloſigkeit ſo anſtrengend und 
geſundheitsſchwächend zu ſein, daß ihm meiſtens 
ein Entlaſſungsgeſuch auf dem Fuße folgt. 
Aenderung des Börſengeſetzes. 
Offiziöſem Vernehmen nach find vom Staats⸗ 


Iſekretär des Innern die Einleitungen getroffen, 


um binnen Kurzem den Börſenausſchuß 
zu einer Sitzung zu beruſen. Es dürfte ſich da⸗ 
bei hauptſächlich um die Begutachtung der Frage 
handeln, ob und inwieweit das Bedürfnis zu 
einer Abänderung des Börſengeſetzes 
anzuerkennen iſt, die. ohne deſſen Grundlagen 
anzutaſten, „einige in der Oeffentlichkeit vielfach 
erörterte nachteilige Wirkungen des Geſetzes“ zu 
beſeitigen geeignet wäre. 

Der gemeinſchaftliche Land⸗ 
tag zu Koburg und Gotha erſuchte die 


Regierung, den coburgſchen Bundesratsbevollmäch⸗ 


tigten anzuweiſen, im Bundesrat für den Diäten⸗ 
beſchluß des Reichstages zu ſtimmen. 
Amtliche Statiftif der Eiſen⸗ 
bahn⸗Unfälle. Im Monat März d. J 
find nach der im „Reichs⸗Anz.“ veröffentlichten 
amtlichen Statiſtik der Eiſenbahn- Unfälle auf 
deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich der 
bayeriſchen — 20 Enigleiſungen auf freier Bahn 


Reiſekoſten der Enthüllung des Bismarckdenkmals 


Ein anſtrengender Urlaub. Der 
Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt Fritſch wurde 
unter den hohen Miniſterialbeamten genannt, die 


niſche Republik hat 40 000 kleinkalibrige Gewehre 
beſtellt. Die Lieferung hat im Laufe des Sommers 
zu erfolgen. 

Der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß des Deutſchen Lehrer vereins 
hat mit der „Frankfurter Transport-, Unfall⸗ 
und Glasverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft“ einen 
Vertrag über die Hauptpflichtverſicherung ſämt⸗ 
licher Vereinsmitglieder abgeſchloſſen. Es ſollen 
dadurch von den Lehrern diejenigen Nachteile 
abgewendet werden, welche ihnen aus ihrem Be⸗ 
ruf für Schadenerſatzpflicht zu Gunſten der 
Schulkinder nach den Vorſchriften des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches erwachſen können. 


Der Krieg in China. 

Dreit auſend aufrühre riſche Chi⸗ 
neſen ſollen nach einer „Reuter“-Meldung aus 
Yokohama über den Tumen⸗Fluß (die Nordoſt⸗ 
grenze Koreas) in Korea eingedrungen 
ſein und große Aufregung in dem beſetzten 
Diſtrikt hervorrufen. 

Einige chineſiſche Truppenab⸗ 
teilungen ſind vom Grafen Walderſee zum 
Polizeidienſt in der Umgegend von Peking 
und zur Unterdrückung der Marodeure zuge- 
laſſen worden. 

Ueber das Ein dringen von Räu⸗ 
berbanden auch in das franzöſiſche Gebiet 
von Tongking in Folge der von dem chi⸗ 
neſiſchen General Su gegen die Aufſtändiſchen 
unternommenen Operationen find am Tonnerstag 
dem franzöſichen Kolonialminiſter Nachrichten 
von dort zugegangen. Die Banden ſeien indeß 
nach mehreren Gefechten, wobei ein Hauptmann, 


Der König bewilligte geſtern das Abſchieds⸗ 


geſuch des Marineminiſters Dyrßen. 
Spanien. N 

Der Juſtizminiſter bereitet eine Reform 
des Konkordats mit Rom vor. Viel 
wird dabei nicht herauskommen. Spanien iſt 
dem Jeſuitismus rettungslos verfallen. ? 

England, 

Lord Salisbury fol ſehr ſchwer er⸗ 
krankt ſein, ſo meldet die „Exchange Telegr. 
Comp.“. Der engliſche Premierminiſter weilt 
noch immer am Mittelmeere, deſſen klimatiſche 


Verhältniſſe um dieſe Zeit die denkbar günſtigſten 


ſind. Die jähe Erkrankung legt daher den Ver⸗ 

dacht nahe, daß Salisbury einen ehren vol len 

Abgang ſucht. Englands Geſamtlage würde 

eine ſolche Miniſterkrankheit vollauf erklären. 
Tür kei 


Die Pforte ſandte Donnerstag eine Note an 
die Vertreter der Mächte, in welcher ſie die A b⸗ 
ſchaffung der europäiſchen Poſt⸗ 
ä mt er beantragt. 


Provinzielles. 
Brieſen, 9. Mai. Kommiſſare des Herrn Re⸗ 


gierungspräſidenten in Marienwerder und der 
Anſiedelungskommiſſion in Poſen verhandelten 
geſtern in Dembowalonka wegen der U m⸗ 
wandlung dieſes Anſiedelungs⸗ 
gutes in eine Land gemeinde. — Der 
Miniſter des Innern hat genehmigt, daß mit dem 
am 9., 10. und 11. Juli in Brieſen ſtattfindenden 
Luxuspferdemarkte eine Verloſung 
von beſpannten Equipagen, Pferden und Silber⸗ 
gegenſtänden verbunden wird und daß zu dieſem 


Tele 
gramme des englifchen Kriegsamtes entſtellten die 
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un, 


EEE ing, 10 Bei 


Zwecke 100 000 Looſe zu 1 Mk. 

ſchen Monarchie vertrieben werden. 

Culm, 10. Mai. Die Weichſel führt 
viel Schilf, Rohr, Gras, Strauch, Späne uſw. 
mit ſich. Dieſe Gegenſtände ſetzt der Strom 
beim Fallen des Hochwaſſers an den Böſchungen 
und Ufern ab. Getrocknet bilden dieſe Ablage⸗ 
rungen für arme Familien eine willkommene 
Brennung. Jetzt, da große Strehnot herrſcht, 
fahren viele Leute dieſe Gegenſtände nach Hauſe, 
entfernen die Holzteile daraus und erhalten ſehr 
gute Streu für das Vieh. 

Schwetz, 10. Mai. Der neugegründete Ge⸗ 
werbeverein gewinnt immer mehr Mit⸗ 
glieder. Ein Gönner hat zu ſeiner Förderung 
3000 Mk. geftiftet. 

Graudenz, 10. Mai. Herr Baugemerk- 
meiſter Gramberg in Graudenz, der am 
Aus an 5a beerdigt wurde, iſt allem Anſcheine 
nach an den Folgen eines Unfalls geſtorben. 
Nach Ausſagen des Wagenführers, der Herrn 

ramberg zwei Tage vor ſeinem Tode von der 
te Courbiere nach der Stadt zurückgefahren 
at, ſtrauchelte Herr Gramberg beim Verlaſſen 

Wagens und ſtieß einen Schmerzenslaut aus, 
der auf einen ſtarken Stoß oder Anprall ſchließen 
ließ. Näheres konnten die Begleiter des Herrn 
Gramberg wegen der Dunkelheit — es war 9 
Uhr Abends — nicht beobachten. Am Montag 
Morgen trat der Tod in Folge innerer Ver⸗ 
blutung ein. Die Unfallverſicherung, 
welche von den Hinterbliebenen mit der Ver⸗ 
ſicherungsſumme in Anſpruch genommen wurde, 
hat Sektion der Leiche beantragt. Dieſe wird 
am Sonnabend ſtattfinden. 

Marienwerder, 10. Mai. In der geſtrigen 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung wurde 
der neugewählte Stadtkämmerer Herr Dous durch 
Herrn Bürgermeiſter Würtz in ſein Amt eingeführt 
und ſodann von dem Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Herrn Böhnke namens der Verſammlung will⸗ 
kommen geheißen. — In unſerer Stadt herrſchen 
zur Zeit Maſern und Scharlach; die 


Reihen der Schulkinder ſind ſtark gelichtet. Viele 


Eltern noch geſunder Kinder bedauern, daß aus 
Anlaß der Seuche, die in dieſem Jahre ziemlich 
ſchwer auftritt, die Schulen nicht auf einige Zeit 
geſchloſſen werden. 


Marienburg 10. Mai. Das Taub⸗ 
ſtummen⸗Kirchenfeſt findet hierſelbſt in 
dieſem Jahre am 9. Juni ſtatt. Es beſteht in 
Gottesdienſt mit Predigt und Abendmahl für 
die erwachſenen Taubſtummen der 
Provinz Weſtpreußen und in geſelligem 
Bufanmenfein derſelben. 


Bei der geſtrigen Neu⸗ 
wahl der Repräſentanten der hieſigen 
Synagogengemeinde wurden folgende 
Herren gewählt: J. Goldberg, D. Löwenthal, 
Simon Zweig, Meyerſohn, J. Wohlgemuth, 
Stargardter und Lewinski. — Ein Trans⸗ 
port von 35 Strafgefangenen traf 
geſtern mit der Eiſenbahn aus dem Zuchthauſe 
zu Mewe hier ein. Die Leute werden auf der 
Nehrung mit Arbeiten zur Aufforſtung der Düne 
beſchäftigt. In Neukrug, dreiviertel Stunden 


öſtlich von Kahlberg, befindet ſich die Unterkunfts⸗ 


baracke. Bepflanzt wird der nach der Haffſeite 
belegene Dünenabhang. 

Danzig, 10. Mai. Der Oſtdeutſche 
Brauerei⸗Verband, der geſtern hier 
tagte, hat einen Proteſt gegen die vom 


Magiſtrat beabfichtigte Einführung einer Bier⸗ 


ſteuer angenommen; er erklärte die Bierſteuer 
als eine unbillige und unverhältnismäßige direkte 
Mehrbelaſtung einer einzelnen Induſtrie und der 
ſchwer um ihre Exiſtenz kämpfenden Gaſtwirte. 
— Der Kaiſer ſandte auf des Oberbürger⸗ 
meiſters Delbrück telegraphiſche Meldung 
vom Beginn der Arbeiten an den neuen Hafen⸗ 
anlagen ein aus Donaueſchingen datirtes 
Telegramm, in welchem er wünſcht, daß der 
Beginn der Hafenerweiteruug in Danzig gleich⸗ 
bedeutend ſein möge mit dem Anfang eines 
neuen Auſſchwunges und der kraftvollen Ent- 
wickelung der ehrwürdigen Stadt, welche ſeines 
dauernden warmen Intereſſes ſicher ſei. 

Königsberg, 9. Mal. Der Körper des 
ermordeten Frl. Leyde iſt noch immer nicht 
gefunden. Heute früh ſahen Paſſanten im 
Wallgraben vor dem Königsthor einen Sack mit 
verdächtigem Inhalt ſchwimmen und alarmierten 
in der Annahme, daß es ſich um die fehlenden 
Leichenteile handle, die Polizei. Eine Abteilung 
der Feuerwehr erſchien mit einem Gerätewagen 
an Ort und Stelle und holte den Sack heraus; 
er enthielt aber nur die Kadaver einer Anzahl 
junger Hunde. — Die Recherchen der Kriminal⸗ 
polizei werden eifrigſt fortgeſetzt, auch eine An⸗ 
zahl Vernehmungen hat bereits ſtattgefunden, 
irgendwelche thatſächliche Anhaltspunkte ſind aber 
Auch jetzt noch nach keiner Richtung hin gewonnen 
worden. 

Bromberg, 10. Mai. Das hieſige königl. 
Realgymnaſium beginnt heute die Feſtſeier 
ſeines 50jährigen Beſtehens. Zahlreiche Schüler, 
die der Anſtalt im erſten halben Jahrhundert 
ihres Beſtehens angehört haben, werden ſich an 
der Feier beteiligen. Das Feſtcomitee hat alles 
gethan, um der Jubelfeier einen würdigen und 
ſchönen Verlauf zu ſichern. 


— 


in der preußi⸗Thorn's Einkommenſteuerverhältniſſe in 


neueſter Beleuchtung. 

Die maßgebendſten Quellen für die fort⸗ 
laufende preußiſche Steuerſtatiſtik ſind die „Mit⸗ 
teilungen aus der Verwaltung der direkten 
Steuern im preußiſchen Staate“, welche das 
Königliche ſtatiſtiſche Bureau in Berlin im Auf⸗ 
trage des Finanzminiſteriums alljährlich bei Be⸗ 
ginn der Beratung des Staatshaushaltsetats in 
einem ſtarken Lexikonſormatbande erſcheinen läßt, 
und die „vergleichende Ueberſicht der Ergebniſſe 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das ab⸗ 
laufende und das vorhergegangene Rechnungsjahr“, 
welche der Finanzminiſter dem Abgeordnetenhauſe 
als Material für die Beratung des Staatshaus⸗ 
haltsetats alljqährlich zuſtellt. Aus den vor 
einigen Wochen dem Abgeordnetenhauſe über⸗ 
gebenen das Jahr 1900/01 in feinem Vergleiche 
mit 1899/0 betreffenden neueſten Ausgaben 
dieſer Quellwerke an dieſer Stelle einiges allge⸗ 
mein⸗intereſſantere aus der neueſten Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Veranlagung unſerer Stadt mitzuteilen, 
iſt der Zweck dieſer kleinen Arbeit. Bekannt iſt 
aus deren Inhalte noch wenig oder garnichts, 
denn der ſtädtiſche Verwaltungsbericht, welcher 
vielleicht dies oder jenes aus demſelben bringen 
könnte, wird vor dem Hochſommer ſchwerlich zu 
erwarten ſein. 

Was zunächſt die Grundlage der geſamten, 
Einkommenſteuerveranlagung anbelangt, die ſoge⸗ 
nannte Perſonenſtandsaufnahme, welche Seitens 
der Gemeindevorſtände je im Herbſte für die Ein⸗ 
ſchätzung des nächſten Jahres vorgenommen 
wird, ſo ergeben ſich für unſere Stadt im Jahre 
1900/01, dem erſten Jahre, mit welchem dieſelbe 
in der Reihe der Stadtkreiſe und damit auch in 
der amtlichen Steuerſtatiſtik erſcheint, 31 630 
Köpfe. 

Der Einkommenſteuer unterliegen hiervon zu⸗ 
nächſt die ſogenannten Exterritorialen nicht, alſo 
z. B. diejenigen, die ohne in Preußen einen 
Wohnſitz zu haben ſeit mehr als zwei Jahren im 
Auslande ſich dauernd aufhalten. Perſonen dieſer 
Art waren in dem angeführten Steuerjahre in 
unſerer Stadt 2 vorhanden. 

Ferner unterliegt der Einkommenſteuerveran⸗ 
lagung die große Maſſe derjenigen Perſonen nicht, 
deren ſteuerpflichtiges Einkommen den Betrag von 
900 Mk. nicht überſchreitet. Es waren dies im 
Jahre 1900/01 in unſerer Stadt Thorn zu⸗ 
ſammen 22 473. 


Kürzt man dieſe Ziffern, und außerdem die⸗ 
jenigen der nicht ſteuernden Haushaltsangehörigen, 
alſo der Kinder u. ſ. w., von den obigen 
Perſonenſtandsziffern, jo verbleiben an eigent⸗ 
lichen einkommenſteuerpflichtigen Perſonen in 
unſerer Stadt für 1900/01 zuſammen 2903 Köpfe. 

Hiervon waren aus § 18 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes (Kinderzahl) 41, aus $ 19 aber 
(die Leiſtungsfähigkeit weſentlich beeinträchtigende 
Verhältniſſe) 6 Perſonen freigeſtellt. Andererſeits 
aber traten an ſogenannten nichtphyſiſchen 
Perſonen (Aktiengeſellſchaften u. ſ. w.) 1 hinzu. 

Die Geſamtzahl der veranlagten Einkommen- 
ſteuerpflichtigen unſerer Stadt für das gedachte 
Jahr ſtellte ſich hiernach auf 2857 oder im 
letzten Jahre 2856 phyſiſche und 1 nichtphyſiſche 
Perſonen. Das find für erſtere 9,03 9% der bei 
der Perſonenſtandsaufnahme ermittelten Kopfzahl. 
Stellt man dieſe prozentuale Ziffer mit dem 
nämlichen Ergebniſſe beiſpielsweiſe derjenigen 5 
Städte vergleichend zuſammen, die bei der Volks⸗ 
zählung von 1895 (denn derjenige von 1900 
kann, weil noch nicht feſtſtehend, in der Steuer⸗ 
ſtatiſtik noch nicht in Betracht gezogen werden) 
unſerer Stadt in der Einwohnerzahl unmittelbar 
vorangingen bezw. unmittelbar nachfolgten, fo 
erhält man folgendes Bild: 


Landsberg a. W. 10,18 % 
Mühlhauſen i. Th. 10,40 „ 
Stralſund m; 11,34 „ 
Witten 20,83 „ 
Tilſit 8,83 „ 
Thorn 9,03 „ 
Hanau 17,14 „ 
Nordhauſen. 13,38 „ 
Schweidnitz. 9,43 „ 
Weißenſels . 10,88 „ 
Göttingen 15,33. „ 


Die Zahl der in der Einwohnerſchaft ent⸗ 
haltenen einkommenſteuerpflichtigen Perſonen 
unſerer Stadt iſt unter dieſen Städten mithin 
eine im allgemeinen nicht hervorragende. 

Die Zuſammenſtellung der 4 Stadtkreiſe 
unſerer Provinz aber bietet in dieſer Beziehung 
folgendes Bild: 

Danzig 
Elbing . 8,9 „ 
Thorn 9083 
Graudenz. . 8,05 „ 

Hier ſtehen wir alſo an dritter Stelle, alſo 
wie nach der Einwohnerzahl. Von den übrigen 
75 Stadtkreiſen des preußiſchen Staats haben 70 
einen höheren, dagegen aber 5 einen niedrigeren 
Prozentſatz, als unſere Stadt Thorn. 

Das auf einen Einkemmenſteuerpflichtigen 
durchſchnittlich veranlagte Einkommen aber beträgt 
2965,38 Mk. 

Die Reihenfolge unſerer 4 weſtpreußiſchen 


Stadtkreiſe iſt in dieſer Beziehung die folgende: ſteuerpflichtiges Einkommen mit einem Steuerbe⸗ 


Thorn 2965,38 Mk. 


Danzig . 25191, Die am höchſten eingeſchätzten Einkommen⸗ 
Graudenz . 2730,62 „ ſteuerpflichtigen unſerer Stadt reihen ſich wie 
Elbing. 2308,62 „ folgt aneinander an: 


Wir haben hiernach in Thorn alles in allem 
genommen zwar nicht übernormalmäßig viele 
Einkommenſteuerpflichtige, darunter aber be⸗ 
friedigend viele der beſſeren Einkommensklaſſen. 

Was nun den veranlagten Einkommerſteuer⸗ 
betrag der phyſiſchen Perſonen überhaupt anbe⸗ 
langt, ſo ſtellte ſich derſelbe ſeit dem Inkraft⸗ 
treten der neuen Einkommenſteuergeſetzgebung, alſo 
für 1900/01, auf 178 950 Mk. 

Auf den Kopf der bei der Perſonenſtands⸗ 
aufnahme ermittelten Einwohnerzahl entfielen 
durchſchnittlich 5,66, auf den Kopf jedes einzelnen 
Einkommenſteuerpflichtigen aber 62,66 Mk. 

Wie unſere Stadt in dieſer Beziehung unter 
den bereits angeführten je 5 vor ihr ſtehenden 
bezw. nach ihr folgenden preußiſchen Städten ge⸗ 
ſtellt iſt, ergiebt ſich aus folgender Zuſammen⸗ 
ſtellung; 

Landsberg. . 4,45 bezw. 43,70 Mk. 
Mühlhauſen . 6,50 


2 mit über 30 500 bis 40 000 Mk. und zu⸗ 
ſammen 2320 Mk Steuer, 3 mit über 40 000 
bis 50 000 Mk. und zuſammen 4320 Mk. Steuer, 
1 mit 50 000 bis 60 000 Mk. und zuſammen 
mit 2080 Mk., 1 mit über 80 000 bis 90 000 
Mk. und zuſammen 3000 Mk. Steuer. 

Alle ſieben ſind phyſiſche Perſonen. 

Alles in allem bieten vorſtehende Darlegungen 
immerhin ein noch immer leidlich zufriedenſtel⸗ 
lendes Bild! 


Lokales. 


Thorn, den 11. Mai 1901. 


— das Theaterenjemble direktion Ortlieb 
Hellmuth nahm geſtern im Viktoriagarten mit 
dem dreiaktigen Feydeau'ſchen Schwank: „La 
dame de chez Maxim“ ſeine Vorſtellungen am 
hieſigen Platze wieder auf. Der reizende, tolle 
mit viel Witz und Pikanterie gewürzte franzöſiſche 


Stralfund . 5,40 5 47,59 0 Schwank mit dem ſchnell zum geflügelten 
Witten 6,79 „ 32.60 Wort gewordenen: „Hopla, Vater ſiehr's ja 
Tilſit 5,06 7 5736 _ mie!" hat ja einen wahren Siegeszug unter⸗ 
Thorn 5,66 62,66 „ nommen, und jo war es nur natürlich, daß auch 
Hanau 10,94 .6384 die hieſige Aufführung durch lebhaften Beifall 
Nordhauſen 9,04 „ 67,56, ausgezeichnet wurde. Das Spiel beſriedigte 
Schweidnitz. 5,17 " 5478 durchweg, einzelne Rollen wurden ſogar recht 
Weißenfels 4,68 „ 42,91 „ faut zur Darftellung gebracht. Morgen findet die 
Göttingen 10,40 2 67,85 T erſte Wiederholung der „Dame von Maxim“ ſtatt, 


deren Beſuch wir allen Freunden friſchen, jugend⸗ 
frohen Humors nur warm empfehlen können. 

t. die Umgebung des Ureishauſes wird 
nach der Vollendung einen ſchönen Schmuck in 
jenem Stadtteil Thorns bilden. Durch einen 
Kunſtgärtner iſt der große Platz öſtlich des Ge⸗ 
bäudes, durch wochenlange Arbeit von dem 
Maſſenunrat gereinigt, Gartenerde aufgebracht, 
und mit gärtneriſchen Anlagen, Blumenbeeten 
und Gruppen von Zierſträuchern verſehen worden. 
Für die nötige Bewäſſerung iſt durch Hydranten 
und lange Schläuche geſorat worden. 

t. der Gartenbau⸗Derein für Thorn und 
Umgegend hat die im Mai fällige Monatsver⸗ 
ſammlung ausfallen laſſen, da die Arbeiten im 
Garten und den Gewächshäuſern ſo dringend 
ſind, daß keine Zeit zur Zuſammenkunft iſt. Im 
Juni findet wieder die ſtatutenmäßige Zuſammen⸗ 
kunft ſtatt. 

— die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüder⸗ 
ſchaft hält am Montag den 13. Mai eine 
Generalverſammlung ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen: Aufnahme neuer Mitglieder, Feſtſetzung 
des Königs- und Biloſchießen, Anrecht auf den 
Königsſchuß ſollen nur diejenigen Kameraden 
haben, die 24 Ringe ohne einen Fehlſchuß ge⸗ 
ſchoſſen haben, Bewilligung der Koſten zur Ein⸗ 
rechnung der Bilder der Preisſchützen vom Thorner 
Bundesſchießen, Mitteilungen über das dies⸗ 
jährige Bundesſchießen in Marienwerder, Ehren⸗ 
gaben für dasſelbe und Wahl der Schützen zum 
Geſellſchaftsſchießen daſelbſt, Dekorirung der 
Kameraden die 50 und 25 Jahre Mitglieder der 
Gilde ſind. 

— der Derein jüdiſcher Religionslehrer 
Weſtpreußens hält ſeine 5. Jahresverſammlung 
am 26. und 27. Mai in Danzig ab. Auf der 
Tagesordnung ft:ht u. a. ein Vortrag des Herrn 


Wir nehmen unter dieſen 11 Städten in 
erſterer Beziehung die ſechſte, in letzterer aber die 
vierte Stelle ein. 

Der im Vorſtehenden allein in Betracht ge⸗ 
zogenen Gruppe der ſogenannten phyſiſchen Per⸗ 
ſonen reihen ſich in der Einkommenſteuerein⸗ 
ſchätzung alsdann noch die nichtphyſiſchen Per⸗ 
ſonen an, alſo die Aktiengeſellſchaften, Kommandit⸗ 
geſellſchaften auf Aktien, Konſumvereine, einge⸗ 
tragenen Genoſſenſchaften u. ſ. w. An ſolchen 
iſt, wie bereits oben angeführt, bei uns nur ein 
einziger Steuerpflichtiger vorhanden, und zwar 
mit 232 Mk. Einkommenſteuer. Danzig zählt 
10 ſolcher Einkommenſteuerpflichtiger mit 38 850 
Mk., Elbing 1 mit 1360 und Graudenz 2 mit 
2150 Mk., der geſamte Regierungsbezirk aber 18 
mit 34525 Mk. Steuer. Dieſe 18 nichtphyſiſchen 
Perſonen zerfallen in: 12 Aktiengeſellſchaften und 
Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, Berggewerk⸗ 
ſchaften, 6 eingetragene Genoſſenſchaften und 
Konſumvereine mit offenem Laden und den Rechten 
einer juriſtiſchen Perſon. 

Das eingezahlte Aktienkapital bezw. die Summe 
der Geſchäftsanteile oder des Grundkapitals be⸗ 
trugen für die 12 Aktiengeſellſchaften 9 890 000 
Mk., 6 eingetragene Genoſſenſchaften 88 957, zu⸗ 
ſammen 8 978 957 Mk. oder gegen 8 067 539 
Mk. des Vorjahres ein verhältnismäßig ganz be⸗ 
trächtliches Aufwärts. 

Das geſamte Einkommenſteuerſoll unſerer 
Stadt, alſo der phyſiſchen und der nichtphyſiſchen 
Perſonen zuſammengenommen, geſtaltete ſich im 
Jahre 1900/1901 auf 179 182 Mk. 

In die je 5 im Staate uns vorangehenden 
bezw. uns nachfolgenden Stadtkreiſe reiht ſich 
unſere Stadt in dieſer Beziehung wie ſolgt ein: 

Landsberg. . 156509 Mk. 


Mühlhauſen 217790 „ Mannheim ⸗Graudenz über „Die Thätigkeit des 
Straljund . 169 457 „ Lehrers für kulturelle Beſtrebungen innerhalb der 
Witten 266 123 „ Judenheit, insbeſondere für Erweckung des Inter⸗ 
Tilſit 170 568 „ eſſes für Handwerk und Bodenkultur.“ 

Thorn 179 182 „ — der geſchäftsführende Ausſchuß zur 
Hanau 224012 „ Errichtung eines Kaifer - Wilhelm: Denkmals 
Nordhauſen 256 563 „ hielt am 7. Mai unter Vorſitz des Herrn Erſten 
Schweidnitz 146 743 „ Bürgermeiſters Dr. Kerſten eine Sitzung ab. Der 
Weißenfels. 130 144 „ Schatzmeiſter des Komitees, Herr Kommerzienrat 
Göttingen. 274418 Schwartz berichtete über den Stand der Kaſſe. 


" 

Dieſen abſoluten Ziffern nach nimmt unſere 
Stadt in dieſer Hinſicht unter den 11 angeführten 
Städten mithin die ſechſte Stelle ein, alſo den 
nämlichen Platz, den ſie auch hinſichtlich der 
Höhe ihrer Einwohnerzahl inne hat. 

Auch über die Arten des Einkommens, welches 
bei der Veranlagung zu Grunde gelegt worden 
iſt, giebt das amtliche ſtatiſtiſche Material Aus⸗ 
kunft, jedoch nur hinſichtlich der phyſiſchen Per⸗ 
ſonen mit einem Einkommen von mehr als 
3000 Mk., deren in der Stadt Thorn im 
Steuerjahre 1900/1901 zuſammen 802 gezählt 


Danach betragen die Sammlungen einſchließlich 
der Zinſen gegenwärtig 19 054 M. 09 Pf. Es 
wurde beſchloſſen an die Ausführung des Denkmals 
heranzutreten, ſobald die Sammlungen die Höhe von 
30 000 M. erreicht haben. Der Fehlbetrag be⸗ 
läuft ſich mithin auf rund 10 000 M., eine Summe, 
welche hoffentlich bald von unſeren vaterländiſch 
geſinnten Mitbürgern in Stadt und Land zuſam⸗ 
men gebracht werden wird. Iſt es doch ein er⸗ 
hebender Gedanke, hier hart an der Grenze ein 
würdiges Standbild des unvergeßlichen Kaiſers von 
Künſtlerhand ſich erheben zu ſehen. Der Aus⸗ 


wurden. Ihr veranlagtes Einkommen ſetzte ſichfſchuß richtet am alle Freunde der Denkmalsſache 

wie folgt zuſammen, und zwar: die herzliche Bitte um weitere Gaben. Herr 

Aus Kapitalvermögen 1004 814 Mk. Kommerzienrat Schwartz ſowie die Geſchäftsſtellen 

Grundvermögen 891 407 „ [I der hieſigen Zeitungen find zur Annahme bereit. 

„ Handel, Gewerbe, Berg⸗ Die Quittung wird durch die öffentlichen Blätter 
I sr erfolgen. 

„ gewinnbringender Xejhäf- — Alle gelegentlich der Kaifermanöver in 


gung. 2193 461 „ 
zuſammen 5 977 172 Mk. 


Davon gehen ab: 
Schuldenzinſen u. ſ. w. 
auf beſonderen Rechtstiteln 


Danzig und in der Provinz Weſtpreußen beab⸗ 
ſichtigten Feſtlichkei ten find, wie der „Elb. 
Zig.“ mitgeteilt wird, vom Kaiſer abgelehnt 
worden. Es fällt nicht nur, wie bereits kürzlich 
erwähnt, das von der Provinz im Landhauſe zu 
Danzig dargebotne Feſtmahl weg, ſondern auch ein 


716 270 Mk. 


beruhende dauernde Laſten 33 332 „ 0 a f 8 
„16 -Meiträne fü großes auf der Marien burg in Ausſicht ges 
. 18 8 für 21 686 nommenes Prunkmahl. Die Anweſenheit des 
Lebensberſicherungs-⸗ Prämien 118 371 v Kaiſers und feiner Gäſte wird einen ſtreng mili⸗ 
I im ganzen 88 659 " Idäriſchen Charakter tragen und lediglich den Ma- 
an 3 15 — — — — növern gewidmet fein. “ 
bleiben 5 087 513 Mk.] — Das Einfangen und Töten nachgenannter 


trage von zuſammen 133 284 Mt. eniſprechender Haft verboter: Blaukehlchen, Rot⸗ 


Vogelarten iſt bei Strafe bis zu 150 Mk. oder 
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dürfte gegenwärtig nicht unangebracht fein. 


— Froſtſchaden. Die weſtpreußiſche Land⸗ 
wirtſchaftskammer ſammelt Material über Yen 
in der 


durch das Erfrieren der Winterſaaten 
Provinz entſtandenen Schaden. Zur Beratung 
über die aus Anlaß der drohenden landwirt⸗ 
ſchaftlichen Notlage bei der Staatsregierung zu 
ſtellenden Anträge ſoll demnächſt eine außerordent⸗ 
liche Sitzung ſtattfinden. 


— marienburger pferdelotterie. Bei der am 
Donnerstag beendeten Ziehung fiel der erſte 


Hauptgewinn leine beipannte vierſpännige Equi⸗ 
page) auf Nr. 67009. Weitere Hauptgewinne 


(Equipagen, Reit- und Wagenpferde) fielen auf 


die Nummern: 5. Gewinn 178 203; 6. Gewinn 
57 049; 7. Gewinn 158 320. Reit⸗ bezw. 
Wagenpferde fielen ferner auf die Nummern: 
5185, 8511, 11182, 12 194, 15 085, 15 448, 


15 770, 27 192, 33 196, 35 328, 43129, 49056, 
74647, 75481, 77712, 82825, 89 054, 92664, 
113081, 


93 666, 95548, 97975, 100533, 
120734, 121139, 138 699, 167073, 175 607, 
177 677, 189 574, 190 632, 196 995, 198 711. 


— Internationale Ballonfahrt. Dienstag 
den 14. Mai 190 1findet in den Morgenſtunden 
eine internationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt ſtatt. 
Es ſteigen bemannte und unbemannte Ballons 
auf in: Trappes, Paris, Straßburg, Wien, 
Krakau, Berlin, St. Petersburg, Moskau. Der 
Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält 
eine Belohnung, wenn er der jedem Ballon bei- 
gegebenen Inſtruktion gemäß den Ballon und 
die Inſtrumente ſorgfältig birgt und an die an⸗ 

egebene Adreſſe ſofort telegraphiſch Nachricht 
—.— Auf eine vorſichtige Behandlung der 
Ballons und Inſtrumente wird beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht. 

— die Bahnhofswirtſchaft in pudewitz 
iſt vom 1. Juli d. J. zu verpachten. 
ſind bis zum Verpachtungstermin am 20. Mai 
Vormittags 11 Uhr an die Königl. Betriebs⸗ 
Inſpektion 3 in Poſen einzureichen. 

— die vereinigung mehrerer packete unter 
einer Poſtpakel⸗Adreſſe iſt für die Zeit vom 19. 


bis einſchl. 28. Mai im inneren deutſchen 
Verkehre nicht geſtattet. 
— Feuerwehrabzeichen. Ueber die vom 


Kaiſer feſtgeſetzten amtlichen Abzeichen für die 
als Hülfsorgane der Polizei anerkannten frei⸗ 
willigen Feuerwehren und Pflichtfeuerwehren, ſo⸗ 
wie über die Uniformen der kommunalen Berufs⸗ 
feuerwehren und der Auſſichtsbeamten kommunaler 
Verbände ſind jetzt nähere Beſtimmungen ergangen. 
Die Abzeichen (Zuſammenſtellung von Feuerwehr- 
kappe, Beil und Axt) ſind von Angehörigen nicht 
uniformirter Feuerwehren auf einer Armbinde 
am linken Oberarm, von Mannſchaften uniformirter 
Feuerwehren ebenfalls am linken Oberarm und von 
den Chargirten der uniformirten Feuerwehren auf 
den Achſelſtücken zu tragen. Für die Chargirten 
ſind 3 Arten von Achſelſtücken beſtimmt, d 
zwar Nr. 1. für die Führer kleiner Feuerwehren, 
die nicht mindeſtens einen Löſchzug ſtark ſind, 
Nr. 3 für Chargirte größerer Feuerwehren, die 
mindeſtens einen Löſchzug befehligen, Nr. 2 für 
Chargirte, die zwiſchen den beiden Kategorien 
ſtehen. Die Mitglieder der Feuerwehren ſind 
zur Anlegung der Abzeichen bei Ausführung von 
Feuerlöſcharbeiten verpflichtet. Unbefugtes An⸗ 
legen der Abzeichen und Achſelſtücke iſt ſtrafbar. 
Bezüglich der Uniformen ſelbſt, zu deren Anſchaffung 
die Gemeinden übrigens nicht gezwungen werden 
können, ſind für die polizeilich anerkannten frei⸗ 
willigen und Pflichtfeuerwehren keine Vorſchriften er⸗ 
laſſen. Dieſelben können nach freier Wahl ge⸗ 
tragen werden; doch müſſen Verwechſlungen mit 
den Uniformen der Berufsfeuerwehren und mit 
Beamten- bezw. Militäruniformen ausgeſchloſſen 
ſein. Zur Anſchaffung der neuen Abzeichen bezw. 
zum Auftragen dee gegenwärtig im Gebrauch be⸗ 
findlichen Uniformen iſt den Wehren eine Friſt 
bis zum 1. Januar 1905 geſetzt. Dieſe Friſt 
ſoll im Hinblick auf die beſchränkten Mittel der 
meiſten Feuerwehren noch verlängert werden, ſo⸗ 
weit dies erforderlich ſein wird. 
— der erſte der drei „geſtrengen Herren“, 
der heute ſeine Herrſchaft angetreten, hat ſich 
recht gnädig gezeigt und nur in den frühen 


Morgenſtunden eine Abkühlung der Temperatur 


| 


gebracht. Im Laufe des Tages wehte zwar eine 
friſche Briſe, die jedoch nichts weniger als kalt 
war. Hoffentlich werden fich die beiden Nach- 


„ folger in ähnlicher günſtiger Weiſe bei uns ein- 


führen. 

— Polizeiftunde. für Speiſewirtſchaften. 
Laut Entſcheidung des Kammergerichts kann in 
Preußen auch für Speiſewirtſchaften, in welchen 
Gektzänke, insbeſondere Spiritioſen, nicht verab⸗ 
reicht werden, eine Polizeiſtunde durch Polizei⸗ 
verordnung feſtgeſetzt werden, da § 6 e des 
Polizeigeſetzes vom 11. März 1850 auch die 
Wein“, Bier und Kaffewirtſchaften und ſonſtigen 
Einrichtungen zur Verabreichung von Speiſen 
und Getränken zu denjenigen Gegenſtänden rechnet, 


kehlchen, Nachtigall, Grasmücke, Rotſchwänzchen, 
Steinſchmätzer, Wieſenſchmätzer, Bachſtelze, Pieper, 
Zaunkönig, Pirol, Goldhähnchen, Meiſe, Ammer, 
Fink, Hänfling, Zeiſig, Stieglitz, Baumläufer, 
Wiedehopf, Lerche, Tagſchlaf, Star, Dohle, Rabe, 
Fliegenſchnäpper, Kuckuck, Specht, Wendehals, 
Buſſard, und Eule, mit Ausſchluß des Uhus. 
Ein Hinweis auf die obengenannte Strafbedingu ng 


Angebote 


rechts ſtattzufinden hat. 
— Strafkammerſitzung vom 10. Mai. 


zweiten Sache r 


Die Angeklagte, welche ebenfalls wegen Diebſtahls mehr⸗ 
fach vorbeſtraft iſt, war geſtändig, dem ihr befreundeten 


Einbruchs geſtohlen zu haben. Sie wurde zu 2 Jahren 
Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und 


Otto Schlegel und der Tiſchlergeſelle Auguſt Hoppe, beide 


Die nächſte Verhandlung betraf den bereits vielfach wegen 
Diebſtahls vorbeſtraften Arbeiter Alexander Guczynski 
aus Bruchnowo, welcher für überführt erachtet wurde, 
dem Arbeiter Alfonczynski in Windeck 23 Mark bares 
Geld geſtohlen zu haben. 
der Verurteilung des Angeklagten zu 3 Jahren Zuchthaus 
und den Nebenſtrafen — Gegen die Anklage der Ur⸗ 
kundenfälſchung hatten ſich zum Schluß der Müller 
Friedrich Dahm aus Mühle Mendritz, deſſen Ehefrau 
Johanna Dahm und der Mühlenbeſitzer Reinhold Nitz 
aus Briefen zu verteidigen. Den Dahm''ſchen 


von dem Kaufmann Dahmer in Brieſen entnommenes 
Wechſeldarlehen von 600 Mark hingegeben zu haben. 
Aber nicht nur dieſer Schuldſchein, ſondern auch ein dem 
Kaufmann Dahmer ausgehändigter Wechſel über 600 Mk. 
ſoll gefälſcht ſein, und zwar letzterer gemeinſam von den 
Angeklagten Dahm und Nitz, indem ſie den Namen Carl 
Brock auf den Wechſel ſetzten. Die Angeklagten beſtritten, 
ſich ſtrafbar gemacht zu haben. Durch die Beweisauf⸗ 
nahme wurden auch nur die Angeklagten Dahm und 
Nitz für ſchuldig befunden. Während in bezug auf die 
Frau Dahm ein freiſprechendes Urteil erging, wurde ihr 
Themann zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt. Dieſe 
Strafe wurde durch die erlittene Unterſuchungshaft für 
verbüßt erachtet. Eine gleich hohe Freiheitsſtrafe traf den 
Angeklagten Nitz. 

— Waſſerleiche. Geſtern Nachmittag wurde 
unterhalb des Winterhafens eine männliche Leiche 
aufgefiſcht, in der der Tiſchler Szynaka von hier 
durch ſeine Frau rekognoszirt wurde. Sz. war 
ſeit dem 17. März d. J. verſchwunden. An⸗ 
ſcheinend iſt Sz. erſchlagen und dann ins Waſſer 
geworfen. Näheres wird die Unterfuchung er⸗ 
geben. Die Leiche wurde nach der ſtädtiſchen 
Leichenkammer am Brückenthor geſchafft. Wie 
uns mitgeteilt wird, hat Sz. der ein ſehr ſolider 
ordentlicher Handwerker war, am Sonntag den 
17. März vormittags von einer hieſigen Möbel⸗ 
handlung für abgelieferte Arbeiten 40,75 Mk. 
empfangen. Bei der Leiche wurden aber nur 
2,45 Mk. gefunden. 

t. Don einem ſchweren Anfall it der 
Bäckermeiſter Wohlfeil betroffen worden. Er 
verſuchte als Radfahrer die Bahn des Herrn 
Klammer, und trotzdem er ein geſchickter Rad⸗ 
fahrer iſt, ſtürzte er vom Rade und brach das 
linke Bein am Unterſchenkel. 

t. Diebſtahl. Am Dienstag iſt im Laufe des 
Tages in der St. Marienkirche ein Opferkaſten er⸗ 
brochen und ſeines Inhalts beraubt worden. Die 
Beute kann nicht groß geweſen ſein, da der Kaſten 
am 1. Mai entleert worden iſt. 

— Öwangsverfteigerung. Zum Zwecke der 
Zwangsvollſtreckung des zur Marquardtſchen 
Konkursmaſſe gehörigen Thorn Altſtadt Blatt 5 
Brückenſtraße 24 und Mauerſtraſte 23 belegenen 
Grundſtücks ſtand heute an hieſiger Gerichtsftelle 
Verkaufstermin an. Das Meiſtgebot gab Herr 
Kaufmann Otto Gukſch ab. Es fallen etwa 
13 000 Mark Hypothekenforderungen aus. 

— Cemperatur morgens 8 Uhr 17 Grad 
C. Wärme. 

— Barometerftand 28 Zoll. 

— Waſſerſtand der Weichſel 1,53 Meter. 

— Gefunden eine anſcheinend ſilberne Herren- 
Remontoiruhr auf dem Wege nach Rudak an 
der Schranke des Bahnüberganges. Zugelaufen 
ein großer brauner Jagdhund bei dem Friſeur 
Wilke, Friedrichſtraße 6. 

— .Podgorz, 10. Mai. Mittwoch Vorm. 
wurde dem Gymnaſiaſten Hugo Becker von hier 
ein faſt neues Fahrrad, das er am Dill'ſchen 
Hauſe angekettet hatte, geſtohlen, indem die Kette 
geſprengt wurde. Der Vater des Beſtohlenen 
machte ſich bald auf die Suche und erſuhr von 
einem Förſter, daß das Rad von dem Kellner 
und Hausknecht Ernſt Brannsdorf, der einige 
Zeit bei Dill die Gäſte bedient hat, geſtohlen 
worden iſt. Der Dieb hat erſt in der Bazar⸗ 
kämpe das Fahren geprobt und iſt dann den 
Damm entlang, durch Schirpitz, Philippsmühle 
nach Bromberg zu gefahren. In Ph. verſuchte 
er, wie hierher berichtet worden iſt, nachdem er 
die beiden N 
(125) entfernt hatte, das Rad zu verkaufen, und 
als es ihm nicht gelang, fuhr er weiter. Der 
Staatsanwaltſchaft in Thorn iſt Anzeige er⸗ 
ftattet. — Die Liedertafel hat in der geſtrigen 
Vorſtandſitzung beſchloſſen, am 2. Pfingſtfeiertage 
einen Maiausflug nach Fahnenberg (Glinke) zu 
unternehmen. — In Schlüſſelmühle findet am 
Sonntag das erſte diesjährige Konzert ſtatt. 


r Kleine Chronik. 

Der däniſche Poſtdampfer „Born 
holm“ wurde vom deutſchen Torpedoboote 
„Nymphe“ im Hafen Ronnes angerannt und 


deren Regelung im Wege des Polizeiverordnungs⸗ 


Geſtern 
ſtanden 5 Sachen zur Verhandlung an. In der erſteren 
hatte ſich die Arbeiterin Appolonia Swifka ohne feſten 
Wohnſitz wegen Diebſtahls zu verantworten und wurde 
zu 1 Jahr 1 Monat Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre 
und ee, verurteilt, — Die Anklage in der 

chtete ſich gegen das Dienſtmädchen 
Antonie Jendrzejewski aus Mocker und hatte gleichfalls 
das Verbrechen des ſchweren Diebſtahls zum Gegenſtande. 


Dienſtmädchen Marie Borkowski in Thorn ein Kleid im 
Werte von 30 Mark von einer Bodenkammer mittelſt 
1 olizeiaufſicht 
verurteilt. — In der dritten Sache betraten unter der 
Anklage des verſuchten ſchweren Diebſtahls der Arbeiter 


ohne feſten Wohnſitz und z. Zt. in Haft, die Anklagebank. 
Das Urteil lautete auf 9 bezw. 6 Monate Gefängnis. — 


Die Verhandlung endete mit 


war zur Laſt gelegt, fäͤlſchlich einen eye über 
600 Mark auf den Namen des Anſiedlers Carl Brock zu 
Michlau ausgeſtellt und denſelben als Unterpfand für ein 


Nummernſchilder der hieſigen Polizei 


fort bereit erklärt, Schadenerſatz zu leiſten. 
Liebestragödie. 
und die Frau des Fuhrunternehmers 


fangen. 


iſt, lebt noch. — 


Eingeſandt. 


Grund dieſer Schenkung wurde für die Mitglieder des 
Handwerkerbereins die unentgeltliche Benutzung zuge⸗ 


1 Menefte Nachrichten. 


am 9. aus Peling: Die in die Gegend von 
Hohſiwu und Mathou entſandte Kolonne von 
Arnſtedt nach Tientſin zurückgekehrt, ohne auf 
größere Räuberbanden geſtoßen zu ſein. Brücke 
bei Hanku ſeit geſtern im Eiſenbahnbetrieb. 

Berlin, 11. Mai. Die „Pol. Nachr.“ 
führen die lange Vertagung des Reichs⸗ 
tages auf die Notwendigkeit einer gründlichen 
Prüfung des Zolltarifentwurfs durch den Bundes⸗ 
rat zurück. Der Zolltarif ſoll dem Reichstag 
unmittelbar nach Wiederzuſammentritt vorgelegt 
werden. f 

Straßburg 11. Mai. Die zu heute an⸗ 
geſetzte Parade iſt wegen des ungünſtigen 
Wetters abgeſagt worden. 

Beuthen, 11. Mai. Durch herab⸗ 
ſtürzende Kohlen in der Concordiagrube 
wurde 1 Bergmaun getöd tet. In der Luiſen⸗ 
grube wurden ebenfalls 1 Bergmann getödtet 
und 2 ſchwer verletzt. 

Helmſtedt, 10. Mai. Der faſt SO jährige 
frühere Bahnarbeiter Dörsmann erſchoß ſeine 
77 jährige Frau und dann ſich ſel b ſt. Alters⸗ 
ſchwäche und Kränklichkeit der beiden Leute ſind 
offenbar die Motive. 

Hildesheim 11. Mai. Durch Exploſion 
ſchlagender Weter im Kohlenbergwerk Leine 
bei Aalfeld wurden 4 Bergleute getödtet 
verſchiedene verwundet. 

Griesheim, 10. Mai. Das hieſige Bü r⸗ 
germeiſteramt veröffentlicht eine amtliche 
Mitteilung, in welcher gegenüber kürzlich 
aufgetretenen Gerüchten, es ſeien bei der dortigen 
Kataſtrophe noch viel meh r Leute um⸗ 
gekommen und die wirkliche Zahl der 
Opfer werde verheimlicht, beſtimmt erklärt wird, 
daß weitere Op fer der Kataſtrophe nicht 
zu beklagen find. Es ſind zweiundzwanzig 
Leute vermißt und zweiundzwanzig Leichen 
ſind gefunden worden. 

Hamburg, 10. Mai. Die Mitgliederzahl 
des Centralverbandesz der Maurer Deutſch⸗ 
lands, Sitz Hamburg, iſt ſeit 1891 von 12 000 
auf 85 000 geſtiegen. Die Jahreseinnahme be⸗ 
trug 1 264 000 Mark. 

Straßburg, i. Elf, 10. Mai. Der 
Kaiſer unternahm gegen Abend eine kurze 
Spazierfahrt. Der Thee wird bei der Fürſtin 
Hohenlohe eingenommen. Das Diner im 
Kaiſer⸗Palaſt und der für heute Abend angeſetzte 
Zapfenſtreich ſind infolge des Ablebens der 
Prinzeſſin Luiſe abgeſagt worden. Morgen Vor⸗ 
mittag wird Parade abgehalten. Gegen 1 Uhr 
erfolgt dann die Abreiſe des Kaiſers nach Schlett⸗ 
ſtadt und Beſichtigung der Hohkönigsburg. 

Wiesbaden, 10. Mai. Wie der „Rhei⸗ 
niſche Kurier“ meldet, iſt Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen heute Nachmittag an 
Herzſchlag geſtorben. 

Lemberg, 10. Mai. In der Nähe von 
Tarnopol wurde an der ruſſiſchen Grenze bei 
unbefugter Grenzüberſchreitung ein ruſſiſcher 
Gendarm von Oeſterreichern erſchoſſen. 

Rom, 10. Mai. Der Pa pſt empfing 
heute Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen. 

Amſterdam, 10. Mai. Der Bund der 
Seeleute hat infolge von Differenzen wegen 
der Sonntagsarbeit einen allgemeinen 
Ausſtand des Schiffsperſonals vom Steuer⸗ 
mann und Maſchiniſten abwärts proklamirt. 
Der Ausſtand iſt indeſſen bis jetzt noch kein 
allgemeiner. 

Paris, 11. Mai. Die koreaniſche 
Regierung hat die Zuſtimmung zu der fran- 
zöſiſchen Anleihe und und zum Bau einer Bahn 


von Soenu nach Witju zurückgezogen. 


Perpignan, 10. Mai. Nach Meldun zen 
aus Barcelona ſind zahlreiche Truppen dort 
eingetroffen und auf verſchiedene Punkte der 
Stadt verteilt worden. Der General⸗Kapitän 
gab Befehl, daß die Arbeitervereine geſchloſſen 
werden. Der Ausſtand der Tramway⸗Be⸗ 


arg beſchädigt. Die deutſche Marine hat ſich ſo⸗ 


In Ernſee bei Gera einer franzöſiſchen Anarchiſtin. 
wurden der verheiratete Bauunternehmer Wittur] Ruheſtörungen werden hauptſächlich den Anar⸗ 
Hempel, beide ſchiſten zugeſchrieben. 

von hier, ſchwer verletzt aufgefunden. Die beiden 
älteren Leute hatten ein Liebesverhältnis ange⸗ 
( W., der zuerft auf die Frau und dann 
auf ſich ſchoß, ſtarb auf dem Wege nach dem 
Krankenhauſe; die Hempel, die Mutter von 4 Kindern 


— 


In der letzten Sitzung des Handwerkervereins wurde 
bezüglich der unentgeltlichen Benutzung der Bücher aus 
der Volksbibliothek betont, daß dieſe Benutzung ſ. Zt. an 
die Bedingung geknüpft ſei, daß der Handwerkerverein 
jährlich einen Beitrag von 50 Mark an die Volks⸗ 
bibliothekskaſſe leiſte. Dieſes ſcheint dem Einſender doch 
nicht zutreffend zu ſein. Der Handwerkerverein ſchenkte 
vor etwa 20 Jahren feine ſehr umfangreiche Bibliothek 
der Stadt zur Gründung einer Volksbibliothek, und auf 


ſtanden Die Beihilfe wurde freiwillig vom Handwerker⸗ 
verein geleiſtet, auch in jedem Jahr bei der Etatsberatung 
neu bewilligt, aber niemals als feſtſtehend N 


Berlin, 10. Mai. Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee meldet 


dienſteten dauert fort. Es ſind zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen worden, darunter die 
Die neuerlichen 


London, 10. Mai. Das „Reut. Bureau“ 
meldet aus Johannesburg: Trotz der fort⸗ 
geſetzten Kleinkriegtaktik der Buren in den ver⸗ 
ſchiedenen Teilen des Landes beginnt die Stadt 
ihr normales Ausſehen wiederanzunehmen: die 
meiſten Läden ſind wieder geöffnet worden. In 
den Robinſon⸗ und Treaſury⸗Minen hat der 
Betrieb heute wieder offiziell begonnen; vier 


weitere Minen ſind für die Betriebswieder⸗ 
aufnahme nahezu bereit. 
London, 10. Mai. Das „Reuter 'ſche 


Bur.“ meldet aus Klerksdorp vom 7. d. Mts.: 
General Methuen berichtet aus Huidfontein, er 
habe den Buren eine von ihnen bei Zilli⸗ 
katsnek erbeutete Kanone wieder abgenommen, 
20 Buren ſeien getötet und 7 gefangen worden. 
General Babington habe eine Kanone und 4 
Granaten ausgegraben. 

Peking, 10. Mai. Die amerika⸗ 
niſchen Truppen haben heute die Diſtrikte 
geräumt, welche unter ihrer Kontrolle ge⸗ 
ſtanden hatten, mit Ausnahme der verbotenen 
Stadt, welche trotz fremder Einwendungen weiter 
beſetzt gehalten werden wird, falls nicht eine 
gegenteilige Weiſung aus Waſhington erfolgt. — 
Um ein Chaos nach dem Abzuge der amerika⸗ 
niſchen Truppen zu verhindern, benachrichtigte 
General Chaffee in der vergangenen Woche den 
Grafen Walderſee, daß die amerikaniſchen Truppen 
die erwähnten Diſtrikte heute verlaſſen würden; 
diejenigen bisher von den Amerikanern beſetzt 
geweſenen Bezirke, welche an die engliſchen 
grenzen, wurden den Engländern überwieſen, 
während die übrigen unter deutſche Kon⸗ 
trolle geſtellt wurden. 


— 4 —ͤ—ͤ—„— 
Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen - Depeſche 
Berlin, II. Mai. Fonds ſeß. 10. Mai 


Ruſſiſche Banknoten 216.40 216,10 
Warſchau 8 Tage 215,90 215,85 
Oeſterr. Banknoten 85,05 85,10 
Preuß. Konſols 3 pet. 88 30 88 30 
Preuß. Konſols 3%, pt. 98 40 98,30 
Preuß. Konſols 3½ pt. abg. 98 30 98,25 
Deutſche Reichsant. 3 pet. 88 30 88,30 
Deutſche Reichsanl. 3½ pCt. 98 50 98,50 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 85 40 85,40 
do. „ 3½ pCt. do. 95,60 95,70 
Poſener Pfandbelefe 3 ¼ pEt. 96,— 96,.— 
” ri 4 pfl. 102,— 102,— 
2 Pfandbriefe 4½ pet. —.— 97,70 
k. 1% Anleihe C. 27,65 27,70 
Italien. Rente 4 pt. 96,20 —.— 
Rumän. Rente v. 1894 4 pt. 78,— 78.— 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 188,40 188,10 
Gr. Berl. Staßenbahn⸗Aktien 220,— 216 — 
Harpener Bergw.⸗Akt. 180,20 179,10 
Laurahütte⸗Altien 213,50 212,50 
Nordd. Kreditanitalı-Airien 115,75 115,75 
Tborn. Stadt⸗Anleihe 3½ pEt, —.— —.— 
Weizen: Mai 173,25 173 25 
5 Juli 170.— 170,75 

" September 167,50 167,75 

1 loco Newyork 821, 82,1 
Roggen: Mai 14324 143,36 
75 Juli 142.50 142.50 

1 September 112 — 142, — 
Spiritus: Loco m. 70 M. St 44.30 44.30 


Wechſel⸗Diskont 4 oct., Lompard⸗Zinsfus 5 pt.. 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 10. Mai 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Roggen: inländiſch grobkörnig 732 — 738 Gr. 142 M. 
tranſito feinkörnig 691 Gr. 104 M. 

Gerſte: tranſito kleine 615 Gr. 104 M. 

Wicken: inländiſche 160 M. 


alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 


—— ———————— 


— N 
Durch ihre kostbaren Bestandteile, N 
Eiweiss und Dotter, ist die 


nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
hergestellte 


besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen. | 
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 0 
| welcher sofort von den Vorzügen 
überzeugt, 
Preis per Stück 50 Pl. Ueberali käuflich, 
* 
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Engros-Risderlage: J. . Wendisch Nachf. 
Inhaber Hermann Kuttner, Thorn, 


darunter 1 Vierspänner. 44 ostpreussische Luxus- und Gebrauchspferde, 2447 maſſive Silber⸗ 
gegenſtände, kommen am 22. Mai in der Königsberger Pferdeletterie zur Verleſung. Loſe à 1 Mk., 
11 Loſe 10 Mk., Losporto u. e®winnlijte 30 Pf. extra, empf. die Generalagentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr, 
Kantſtraße 2, ſowie hier die Herren Dombrowski, Joh. Skrzypnik, A. Matthesius, 
Wiladislaw Stankiewicz vorm. Oskar Drawert, ſowie Frl. Käthe Siewerth. 


Ziegeleipark. 


Sonntag, den 12. Mai 1901, Nachmittags 4 Uhr: BE | 


Grosses Garten-Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Inf.⸗Regiments von Borcke unter Leitung des Stabshoboiſten Herrn Böhme. 
Zum Schluſſe: 


9 complei bespannie Equipagen, 
Ausverkauf! 


' Am 10. d. Mts., mittags 1 Uhr ſtarb nach langem Mein Meines Warenlager der Schank⸗ 
Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, unfer und materialbranche din ich bereit, 
lieber Kollege, der Lehrer im Einzeln oder im Ganzen unter 


Herr Wilhelm Roesl er günftigen Preifen zu vertaufen. Auch 


it die Ladeneinrichtung zu 
im Alter von 35 Jahren. f 


haben. 
Obgleich ſeit Jahren ſehr leidend, hat er ſich red⸗ 


Joseph Bry, neuſt. Markt 17. 


Häcksel, 
Heu u. Stroh 


lich bemüht, fein ſchweres Amt ſtets treu und gewiſſen⸗ ſteis vorrätig. G. Edel. 0 2 = 
Haft zu erfüllen. Er war als Menſch und Lehrer ſehr Fouragenhandlung. Ma ische Beleuchtun fler Riesenfontäne 
beliebt. Sämtliche ! ! a 


Sein frühes Hinſcheiden wird deshalb von ſeinen 
Kollegen tief betrauert. 


Thorn, den 11. Mai 1901. 


Eintrittspreise ı Im Vorverkauf in den Zigarrenhandlungen Duszynski. Breiteſtr. u. Glückmann 
ı Kaliski, Artushof ſowie dem Delicateſſengeſchäft Kalkstein v. Oslowski, 
Brombergerſtraße: Einzelperſon 20 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen! 40 Pf. N 
An der Kasse: Einzelperſon 25 Pf., Familienbillets (zu 3 Perſonen) 50 Pf., Kinderbillets 10 Pf. 
Dauerkarten für die Sommerſaiſon 1901 find zum Preiſe von Mk. 8,50 (giltig für 1 Perſon) und 


| Winlerarheiten 


führt zu billigen Preiſen aus 


Das Lehrerkollegium 


Mk. 6 (giltig für 3 Perſonen) in dem Geſchäftszimmer Strobandſtraße zu haben. 


der dritten Gemeindeſchule. 


Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags 5 Uhr 
vom Diakoniſſen⸗Krankenhauſe aus auf dem neuſtädt. Kirchhofe ſtatt. 


x Heute Mittag 1½ Uhr 
Nentſchlief nach kurzem, aber 
qualvollen Leiden unſer äl⸗ 
eeſtes Söhnchen 


Erich 


im Alter von 6 Jahren. 

Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
x Thorn, den 11. Mai 1901. 
die trauernden Eltern 


6. Alten u. Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 12. d. Mts., 
nachm. 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, Brückenſtraße 40 aus 
ſtatt. 


Kassiererin 


ver ſofort oder auch ſpäter geſucht 
Drogenhandlung von H. Claass. 


Mehrere tüchtige 


Plätterinnen, 


ſowie einige 
Mädchen 


zur Arbeit ſofort geſucht. 
Dampfwaschanstalt, 
Brückenſtraße 14. 
Jungen Mädchen 
erteilt Untericht in Stickereien, auch 


nehme Aufträge für Stickereien und 
Strickerei entgegen (auch per Poſtkarte). 


Joh. Wunsch, Maler, 


Mocker, Mauerſtraße 23, 


Breiteſtraße 32, 


I und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


Breitestr, 5 Konkurswaren⸗Ausverkauf Breitestr, 6, 


Die zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waren- 
beſtände in reicher Auswahl und in den neueſten Deſſins, beſtehend in 


Glas-, Porzellan: und Galanteriewaren, 
Gastronen, Hängelampen, Wand⸗ u. Stehlampen, 
Kinderwagen, Reiſekoffern und Glaskugeln, 


ſowie ſämtliche 


Haus⸗ und Küchengeräte 
werden zu ſoliden Preiſen verkauft. 


Die verkaufsſtelle im Rathausgewölbe Ur. 6 ift vom 1. Mai 
täglich geöffnet. m; 


CCCCCCCCCTTTTTVTCCTTTcccccccccc EEE 
N 
N 


J Günficher Ausverkauf & 


2 


Die Strasse zu meinem 


Restauranl Kaisereiche 


iſt dem Verkehr freigegeben. 
Dies dem geehrten Publikum zur 
gefälligen Kenntnis. 
Max Krüger. 


wu deriehen durch )808 buchhaudiung 

ist die preisgekrönte in 27. Auflage 

erschienene Schrift des Med.-Rath 
7 Dr. Müller über das 


zeslirle 2 ee und 


anal, Sale. 7 


Freie Zusendun ter Couvart 


für sine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschwrie, 


Eine alleinſtet ende ältere Dame ſucht 


ein Zimmer mit Kabinet 


oder Meiner Küche. Preisangabe er⸗ 
beten. Adreſſen unter M. M. an 


Für Speisen und Getränke, insbeſondere für guten Kaffee, und für eine reich⸗ 
haltige Abendkarte iſt beſte Sorge getragen. 


Meyer & Scheihe. 


Sanitäts- af Kolonne, 


Sonntag, d. 12. d. Mts., 
‚Rahm. 5 Uhr 
vollzähliges Erſcheinen 
dringend notwendig. 
7Z7 Vereinigung alter 


Burschenschafter. 
1 Montag, Ka 15. Mai cr. 


e. t. 
bei Schlesinger. 


Theater in Thorn. 


Victoria- garten. 5 
Sonntag DER 12. Mai 1901 
um Male 


e Frau . v 1 5 5 T 15 N Die Ss %, 
: RE 4 > 3 %% 2 Kleine möblirte Zimmer“ & 55 
2 a Ein ordentliches 7 schen N 1 . 8 2 
Polizei Bericht 1. bis Dienſtmädchen 9. Jaörowski Möbelhandlung, * kuschel ua De 1 * 


Ende April 1901 ſind: 3 Diebſtähle, 


verlangt ſofort Frau Beermann, 


oCoppernieusstr. 21. 


Gerechteſtraße 30, l. J. 


Dame von Maxin 


2 Hausfriedensbrüche, 1 Betrug zur 7 N a 2 l 2 
Serhelung, 7 in 5 ri lieber. tdi eee V 0 32, ja mit a A N 118 N N MM. Sim. bi. 3. verm. Gerechteftr. 26,11. dn dane de chen Ma 
liche Dirnen, in 7 Fällen achloſe, . 2 „ 7 Herrn ncent Tradruws käufli ernommen, ſtelle J erg: * . 
in 6 Fallen Bettler, in 15 Fällen ] ordentliche Aufwärterin * daher die ſämmtlichen enorm großen Beſtände zum ſchleunigen * Möblirte Wohnung, Schwank in 3 Akten von 
Trunkene, 10 Perſonen wegen Straßen⸗ geſucht. Brüdenftr. 27, 1 II. Ausverkauf. W 2 Stuben, Entree, ſowie pferdeſtall 6. Feydeau. 


ſkandals und Unfugs, 11 Perſonen 
zur Verbüßung von Polizeiſtrafen, 
1 Perſon zur Verbüßung von Schul⸗ 


I saub, Aufwärterin 3 code , 


Ich mache ergebenſt darau 
echten Nußbaum⸗Mödeln als: 


* 


f aufmerkſam, daß die Auswahl in 


und Burſchengelaß — ſeit 6 Jahren 
von Herrn Hauptm. Strauss bewohnt — 


Maifahrt. 


W ſof f 2 öthi 
0 . N 2 V. f. zu verm. Schulſtr. 22; nöthigen- 
e bree waren gekeihe, 10000 Mark a 57, Buffets, Salon⸗Kleiderſchränken, a“ Wohnung and Pen 
Als gefunden — 1 a ab⸗ nr 0 9 0 W ſowie in N cc. | 
eholt: 4 Leine Geldbeträge, 1 kleines 7 7 0 5 N 
a net Pf, 1 anscheinend geber, ie ee N Spiegeln .. Ne AN Ein Laden 


goldener Ring mit rotem Stein, 2 
Naſenllemmer, 1 Spazierſtock, 1 Bade- 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


beſonders in IN 
Paneelsophas,Herrensophas,Garnituren,Bildern, % 


in der Schuhmacherſtraße für 600 
Mark per bald zu vermieten. 


Zu der am Sonntag, den 12. ds. 
ſtaufindenden 


hemde gez. C. A., I Taſchentuch gez.! Ein gutverzinstiches N ö f 
F. S., I Peitſche, 1 Frauenhut, 1 22 1 1 5 } N Siegfried Danziger. 
F Grundſtück 8 Teppichen, Portieren und Dekorationsartikeln 4, Dampfertahrt mit Konzert e 


chen, 1 kleines Meſſer, 1 Winter⸗ 


— 


in Mocker etwa 10 Minuten von der 


ſehr reichhaltig iſt. 


laden wir alle Freunde und Bekannte 


überzieher, verschiedene Schluſſel, Stadt entfernt, mit Obſtgarten ſehr Die preiſe ſind erheblich unter dem Einkauf normiert und * 1 aden a | 
1 u bauen de Fiber: 1 beine Kae en Näheres * bietet Brautleuten für den Einkauf von Ausſtattungen ganz be⸗ N euubſahrt Morgens 5¼ Uhr vom 
D menuhr⸗Strobandſtr 711, Email.. W deutende Vorteile, * mit großen Kellerräumen, mit auch] Finſtern Thor. Rückkunft nach Thorn 
Med ion mit Goldeinfaſſun Katha⸗ Une NY Das Lager ſoll ſobald als irgend möglich geräumt fein. une, Wohnung, zu vermieten. 9% Uhr Vormittags. Fahrgend pro 
nnn W * Karl Sakriss, Schuhmacherstr. | Yerton 50 Pfg. Billets im Vorver- 
kraft , 1 0 Ae Lale Benden. * N arl Sakriss. Schunmacherstr. kauf bei Oscar Greiser, Bader⸗ } 
8 1. 0 bei n g ) * Adol h W Cohn NY ſtraße 2 

. 25, 1 Peitſche⸗Friedrichſtr. nur beſte Marken, empfiehlt . | 
ale 1 gelber Hund bei Gustav Schaepe, % D | 0 0 der Laden Das Komitee. | 

ſchwarzes Moder, Wilhelmſtraße 9. im Schütsenhause mit 2 an- Gebr. Schwartz, 


Pfetzer, Mellienſtr. 88, 
Huhn bei Cohn, Coppernieusſtr. 12. 
Die Verlierer, Eigentümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſtanweiſung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395,99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 
drei Monaten geltend zu machen. 
Thorn, den 10 Mai 1901. 


Die polizei⸗ Verwaltung. 
Wir ſuchen 


für den Verkauf unſerer pr. Zigarren 
n Wirtekreiſen und bei Privaten einen 
reſv. Agenten bergütung ſehr 
hoch. ag Off. u. U B. 907 an 
Haasenstein & Vogler A-5, Hamburg. 


125 Mk. per Monat 


und Provifion. I Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren für 
den Verkauf von Zigarren an Händler, 


Wirte, Private u. ſ. w. 


E. Schlotke & Co., Hamburg. 


1 ordentlicher Arbeiter 


Aufträge per Poſtkarte erbeten. 


Täg lich friſche 


Maibowle 


(auch außer dem Hauſe) 
offeriert 


Julius Müller, 


Mocker, Lindenſtr. 5 


G FE 
Dag deulbar Beſte in 
Fahrrädern n.Schuigwaiten 


m concnrrenzlog billigen Sr: 
fir. Catalog gratis und frauco. 


Waffeufabrik Kreienſen 


tr 

Spargel, 
täglich friſch, bei Herren P. Beg - 
don, Neuſtädt. Markt, A. Kirmes, 


Gerberſtr., J. G. Adolph, Breite⸗ 
ſtraße und M. Kalkstein von 


D 


— << — 


Amerikaniſche Glanz⸗Stärke 
eon il ale Jin Aktinpesalehal, 


garanlirt frei von allen ſchädlichen Subkanzen. 

! Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärle hat 
½ ſich ganz außerordentlich bewährt; fie enthält 
/ alle zum guten Gelingen erforderlichen Sub- 
ſtanzen in dem richtigen Verhältnis, jo daß 
die Anwendung ſtets eine ſichere und leichte 
i Der vielen Nachahmungen halber beachte 
man obiges Fabrifzeihen, das jedem Packet 
aufgedruckt iſt. Preis pro Packet 20 Pfennig. 
Zu haben in faſt allen Kolonialwaren⸗, Drogen: 
und Eeifen-Handlungen. 


Goldene Medaille 
Weltausstellung 
Paris 1900. 


NN 


Wer vill wirklich gutund billig 


Sehukwaren 


eee 
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grenzenden Zimmern ift zum 1. Juli 
evil. früher zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 

L. Labes, Schloßſtr. 14. 


Herrschaftl. Wohnungen 


zu vermieten Wilhelmſtraße 7: 

1. Hochparterre, 7 Zimmer nebſt 
allem Zubehör von ſogleich. 

2. Vom 1. Oktober, die von Herrn 
Oberſt von Versen bisher bewohnte 
1. Etage. Zentralheizung. 

Auskunft erteilt das Komtoir des 
Herrn J. G. Adolph. 


Mocker, Wilhelmſtraße 5. 
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. 

Zu erfragen bei Carl Kleemann, 
Thorn, Gee echteſtraße 15/17. 


Altstadtischer Markt 5, 


Wohnnng ? Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 


Eine Wohnung, 


O. Greiser. 


Volksgarten. 


Sonntag, den 12. d. Mts. 
von 4 Uhr ab: 


Erstes grosses Frei-Nonzert 


ausgeführt v d. Pionier-Kapelle Nr. 17 
Nachdem Tanz. 
Wozu ergebenſt einladet 
M. Schulz. 
Zum Kaffee friſche ſelbſtgebackene 
Spritzkuchen. 


Wohnung, 
Bromberger Vorſtadt, Schulſträße Nr. 
11, 2. Et., 6 
mit auch ohne Pferdeſtall, bisher von 
Herrn Oberſtabsarzt Ur. Büge 
bewohnt, von ſofort oder ſpäter zu 
vermieten. 

Soppart, Bacheſtraße 17 


Die I. Etage und 1 Laden 
in meinem neuerbauten Hauſe iſt zu 


kann ſich meiden bei Oslowski, Brombergerſtr., zu | lauſen, den gebe in den neueingerichteln Laden vermiethen. 
ſich Max Pünchera. |Pligtten . Tagespreiſen. Größere Brückenstrasse Nr. 40, | 4 Binmer: nebſt Zubehör, in der II. Herrmann Dann. 


Eine Buchhalterin 


Anfängerin) findet Beſchäftigung 
Offerten unter H. 20 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle dieſer Zeinung. 


Aufwärterin nei. Elifabethftr. 14, 11 


Verantwortlicher Schrutleiter: 


Poſten bitte vorher zu beſtellen. 
Casimir Walter, Moder. 


Herzogliche Baugewerkschule 


Wiunt. 28 Oct. Holzm inden Wir. 1900/01 


Vorunt. 30.Spt. 936 Schüler. 
Maschinen- und Mühlenbanschule 
mit Verptiegungsanstalt. Dir. L. Haarmann. 


D derſelbe iſt mit ſämmtlichen Neuheiten verfehen. mg 


Beſtellungen nach Maaß, ſowie Reparaturen werden im S 
| Haufe jauber, ſchnell und billig ausgeführt. 
Hoachtungsvoll 


3 Felix Osmanski. £ 
ee eee 


N 


Etage meines Hauſes Brauerſtraße 1 
von jofort zu vermieten Robert Tilk, 


Fröl. Balkonwohnung 


| von 4 Zimmern nebſt Zubehör vom 


1. Juli preiswert zu vermieten 
mellienſtraße 70, 1. 


Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. Hierzu ein 


SSS 
5 Noppla, H 
Vater sieht's ja nich 
3 
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Sonntagsblatt 


Zimmer und Zubehör, 


zweites Blatt und illuſtriertes 


